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Hundum
gsund!

Studie zeigt: Vierbeiner machen Herrchen und Frauchen fit & glücklich

Der Tag beginnt für Dr.
Reinhard Schneider-
han mit einer Jogging-

oder Radltour an der Isar.
„Die Frischluft brauche ich
ganz dringend“, sagt der
Wirbelsäulen-Spezialist
vom Wirbelsäulenzentrum
in Taufkirchen. Begleitet
wird er dabei von Ashaki,
seiner elf Jahre alten Wei-
maraner-Hündin. „Sie ist
ein richtiges Familienmit-
glied und ein ehrlicher
Freund“, erzählt er. Und: Sie
hilft demDoc, fit zu bleiben.
Als Arzt bestätigt er eine
aktuelleAnalyse des Portals
vergleich.org. Hunde sind
demnach nicht nur treueBe-
gleiter im Alltag, sondern
habenauchvieleVorteile für
unsere Gesundheit.
Zum Beispiel fürs Herz-

Kreislauf-System. „Es gibt
Studien, die zeigen, dass
Hundebesitzer bessere Blut-
werte, wenigerDiabetes und
einenbesserenRuhepuls ha-
ben“, erklärt Schneiderhan.
Eine amerikanische Studie
mit Männern über 50 Jahre
habe zum Beispiel ergeben,
dass bei Hundehaltern das
Herzinfarkt-Risiko geringer
ist. „Ein Hund will regelmä-
ßig raus“, sagtSchneiderhan.
Also müssen sich zwangs-
läufig auch die Herrchen

und Frauchen mehr bewe-
gen. „Das hat auch positive
Auswirkungen auf den Be-
wegungsapparat, auf Rü-
cken, Arme und Beine“, er-
klärt er. „Und das Immun-
system wird gestärkt.“
Wer an der frischen Luft

Gassi geht, atmet außerdem
tief ein und aus. „Dadurch
wirddasBlut bessermit Sau-
erstoff versorgt“, erklärte
Schneiderhan. „Das ist vita-
lisierend. Man ist aufmerk-
samer, konzentrierter und
leistungsfähiger.“DieGassi-
Tour vor Arbeitsbeginn
sorgt also fürmehrKreativi-
tät im Job.
Und: Hunde bringen ih-

ren Besitzern Glücksgefüh-
le. „Hunde sind treu und
enorm empathisch“, berich-
tet Schneiderhan aus eigener

einen Hund anschaffen:
„Ein Hund bringt eine lang-
fristige Verantwortung mit
sich“,sagtKristinaBerchtold
vom Tierschutzverein Mün-
chen. „Er muss auf Lebens-
zeit versorgt werden.“ Zu
klären ist schon mal grund-
sätzlich, ob der Vermieter
einenHund in derWohnung
überhaupt erlaubt – und wie
die Betreuung des Tiers
währendderArbeitszeit und
bei Reisen geregelt ist. Auch
das Finanzielle ist nicht oh-
ne: „Man muss die Tierarzt-
kosten aus eigener Tasche
leisten können“, sagt
Berchtold. Wer das alles ge-
währleisten kann und auf
denHundgekommen ist, der
kann sich an die Tierheime
wenden: Auch in München
suchen dort viele Hunde ein
neues Zuhause.

CLAUDIA SCHURI

nach einem belastenden
Tag nach Hause kommt
und von einem freudig
mit dem Schwanz we-
delnden Hund empfan-
gen wird, dann beruhigt
das“, sagt der Arzt. Eine
Studie der Warwick Uni-
versity hat gezeigt, dass das
Spielen und Spazierengehen
mit Hunden die Produktion
der Neurotransmitter Sero-
tonin und Dopamin im Ge-
hirn anregt – das hebt die
Stimmung! Ein Hund kann
deshalb auch Personen mit
psychischen Erkrankungen
guttun.„DenPatientenkann
es helfen, wenn sie wissen,
dass jemand auf sie wartet
und versorgt werden muss“,
sagt Schneiderhan.
Doch ganz wichtig: Nie-

mand sollte sich leichtfertig

Schon seit 15 Jahren wollte ich einen Hund,
vor drei Jahren habe ich dann Snoopy vom
Tierheim bekommen. Danach habe ich mich
dann nur gefragt, warum ich nicht schon viel
früher einen Hund hatte. Das Leben mit
Snoopy ist so schön: Man hat immer jeman-
den bei sich und kommt raus. Und beim
Gassigehen habe ich schon sehr viele nette
Leute kennengelernt.

EVI DRAXL AUS MÜNCHEN MIT HUND SNOOPY

Immer jemanden bei sich
Wir hatten schon immer Jagdhunde, ohne
Hund würde in unserer Familie etwas fehlen.
Nunu ist ein Familienmitglied für uns. Sie ist
besonders schlau und gutmütig. Dreimal am
Tag gehe ich mit ihr Gassi, eine große und
zwei kleine Runden. Meistens bin ich mit ihr
mit dem Fahrrad unterwegs. Nunu ist meine
persönliche Fitnesstrainerin.

DODO VON LEVETZOW AUS MÜNCHEN

MIT HÜNDIN NUNU

Meine Fitnesstrainerin
Carlo ist schon zehn Jahre alt und unser
treuer Gefährte. Mit ihm hat man immer Ab-
wechslung, und er hält einen richtig auf
Trab. Jeden Tag sind meine Frau oder ich ein
paar Mal mit ihm unterwegs. Ich nehme ihn
auch mit zur Arbeit in die Kanzlei. Dort sorgt
er für Stressabbau und gute Stimmung bei
den Mitarbeitern. Es freuen sich alle über
ihn. WOLFRAM SCHNEEWEISS (54),

NOTAR AUS MÜNCHEN MIT HUND CARLO

Er sorgt für Stressabbau

Erfahrung. Als seine Kinder 
kleiner waren, haben sie sich 
bei Stress in der Schule im-
mer zu Ashaki gelegt, er-
zählt er – „und danach war 
wieder alles gut“. Auch für 
Erwachsenegilt:„Wennman

30%

Corona hat in München einen Hunde-
Boom ausgelöst. Fakt ist: Allein im
Jahr 2020 wurden in der Stadt 3100
Zamperl neu angemeldet: rund drei
Mal so viele wie in den Vorjahren!
Auch das Tierheim bestätigt diesen
Trend: So haben die Münchner insbe-
sondere während der Lockdown-Zeit
besonders viele Viecherl aus Riem ge-
holt. Denn logisch: Wer wegen Kon-

taktbeschränkungen keine oder nur
wenige Leute sehen darf, freut sich
über einen flauschigen Spezl daheim.
Zuletzt waren in München über
40 600 Hunde gemeldet. Für jedes
dieser Tiere werden 100 Euro Steuer
pro Jahr fällig (für Listenhunde, um-
gangssprachlich „Kampfhunde“, sind’s
800 Euro pro Jahr). Die beliebtesten
Hundenamen Münchens sind derzeit
Lucy, Luna und Nala bei den Mädchen,
Anton, Bowser und Oscar bei Rüden.

Zahlen und Fakten

Dr. Reinhard
Schneiderhan
macht täglich
Sport mit
Hundedame
Ashaki

für Hundebesitzer
das Todes-Risiko

geringer ist

bei Herzinfarkt
oder Schlaganfall
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